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 WIRTSCHAFT 
Münster NRW 

rfügbares Einkommen 
r privaten Haushalte 

 Einwohner (2007) 21.165 € 19.290 € 
rbeitslosenquote   
zogen auf alle zivilen 
werbspersonen im   
hresdurchschnitt 2009 6,5 % 8,9 % 
werbstätige im 
hresdurchschnitt 2008 198.106 8.689.572 
von  
Land- und 
Forstwirtschaft,  
Fischerei, Fischzucht 0,9 % 1,5 % 
Produzierendes 
Gewerbe 13,1 % 24,2 % 
Dienstleistungs- 
bereiche 85,9 % 74,3 % 
 TOURISMUS 

otels, Pensionen, Jugendherbergen, 
hulungseinrichtungen, Campingplätze 

522.937 Ankünfte 
1.145.934 Übernachtungen 

 BILDUNG 
4 Allgemein bildende Schulen (2009/2010) 

 33.075 Schüler/innen 
1 Berufskollegs (2009/2010) 

 19.594 Schüler/innen 
 Hochschulen (2008/2009) 

 45.834 Studierende 
 Holger Wigger (SPD) 
 

 STADTVERTRETUNG 
itzverteilung im Rat: 
DU 31 Sitze UWG-MS  1 Sitz
PD 20 Sitze DIE LINKE 3 Sitze
rüne 16 Sitze ödp 1 Sitz
DP 7 Sitze Piratenpartei 1 Sitz

berbürgermeister: Markus Lewe (CDU) 

ürgermeister/innen: 
Wendela-Beate Vilhjalmsson (SPD) 

Karin Reismann (CDU) 

Mit der Bahn ICE-, EC- und IC-Halt am 
 Hauptbahnhof, 6 Vorortbahnhöfe 
Mit dem Auto Autobahnanschlüsse A1/A43 
 7.452 Parkplätze in der Innenstadt (2008) 
Mit dem Flugzeug Flughafen Münster/Osnabrück 
 38.752 Starts und Landungen 
 1.388.160 Fluggäste 
Mit dem Schiff Dortmund-Ems-Kanal 
 14.526 Güterschiffe mit 10.340.000 t Ladung 

 FAMILIEN UND GESUNDHEIT 
178 Kindertageseinrichtungen mit 8.730 Plätzen 
Besuchsquote der 3- bis Unter-6-Jährigen 93,6 % 
Gesundheitliche Versorgung 
99 Apotheken 
 9 Krankenhäuser (2008) mit 126.497 Patienten 
25 Ambulante Pflegeeinrichtungen (2007) 
40 Pflegeheime (2007) mit 2.633 Plätzen 
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 ALLGEMEINES 
age 7°37´43,3” östlicher Länge von Greenwich 

51°57´46,6” nördlicher Breite 

öchster Punkt „Vorbergshügel” 99 m über NN 
rinzipalmarkt (vor dem Rathaus) 60 m über NN 
iedrigster Punkt an der Ems 39 m über NN 

 NUTZUNG DES STADTGEBIETES 

 STÄDTEPARTNERSCHAFTEN 
York Vereinigtes Königreich (1957) 
Orléans Frankreich (1960) 
Kristiansand Norwegen (1967) 
Monastir Tunesien (1969) 
Rishon LeZion Israel (1981) 
Fresno  USA (1986) 
Rjasan Russland (1989) 
Mühlhausen Deutschland (1990) 
Lublin Polen (1991) 

 ERREICHBARKEIT UND VERKEHR 
Mit dem Fahrrad  245 km Radwegweisungen 
 142 km Themenrouten 
 3.580 Stellplätze in den Radstationen 
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eamt (2), Presseamt/Joachim Busch (1), Privat, Gabi Sobotta (1) 
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Fotos: Press

 KULTUR UND FREIZEIT 
lturelle Einrichtungen Besucher/innen 
dtische Bühnen Münster 
Theater (2008/2009) 145.637 
Konzerte (2008/2009) 46.681 

 Museen/Ausstellungshallen rund 700.000 
Kinos mit 15 Leinwänden  1.185.851 

lwetterzoo 991.990 

ort  
dtische Hallenbäder 627.093 
dtische Freibäder 127.442 

hutzgebiete  Fläche 

 INFORMATIONEN 
Weitere Informationen über Münster - auch zu 
seinen Stadtteilen - finden Sie im Internet unter 
www.muenster.de/stadt/stadtplanung/zahlen.html  
 

Informationen zur Stadt, Broschüren und 
Faltblätter erhalten Sie im Stadthaus 1: 
Münster Information 
Heinrich-Brüning-Straße 9 
48143 Münster 
 

Statistische Informationen zu Münster bekom-
men Sie im Stadthaus 3: 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung, 
Verkehrsplanung 
ndschaftsschutzgebiete  8.763,7 ha 

 

aturschutzgebiete 1.904,8 ha 
ogelschutzgebiete 1.219,5 ha 

 BEVÖLKERUNG 
ohnberechtigte Bevölkerung am 31.12. 2009 

Alters- 
gruppen männlich weiblich gesamt in %
0 – 17 22.300 21.203 43.503 15,4
18 – 29 27.333 32.408 59.741 21,1
30 – 49 41.734 41.551 83.285 29,5
50 - 64 22.593 23.783 46.376 16,4
65 – 79 15.701 20.326 36.027 12,7
über 79 4.170 9.616 13.786 4,9
gesamt 133.831 148.887 282.718 100,0

Albersloher Weg 33 
48155 Münster 
 

Telefon: 0251/492-1234 
Telefax: 0251/492-7732 
E-Mail: statistik@stadt-muenster.de 
 

Wir übernehmen keine Gewähr für die Richtigkeit 
und Vollständigkeit der Daten, die uns die Insti-
tutionen genannt haben. 
Impressum: 
 Herausgeberin:  
 Stadt Münster 
 Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung, 

Verkehrsplanung 
 Presse- und Informationsamt 
 August 2010, Auflage 5.000 
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